Gebrauchsinformation: Information fiir Anwender

DR. KOTTAS Magen-Darmtee

Kamillenbliiten (Matricariae flos)
Kaésepappelblatter (Malvae folium)
Tausendguldenkraut (Centaurii herba)
Pfefferminzblitter (Menthae piperitae folium)
Kalmuswurzelstock (Calami rhizoma)

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfiltig durch, bevor Sie mit der Anwendung dieses

Arzneimittels beginnen, denn sie enthilt wichtige Informationen.

Wenden Sie dieses Arzneimittel immer genau wie in dieser Packungsbeilage beschrieben bzw. genau

nach Anweisung lhres Arztes oder Apothekers an.

- Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht mochten Sie diese spiter nochmals lesen.

- Fragen Sie Thren Apotheker, wenn Sie weitere Informationen oder einen Rat benétigen.

- Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Thren Arzt oder Apotheker. Dies gilt
auch fiir Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind.
Siehe Abschnitt 4.

- Wenn Sie sich nach 14 Tagen nicht besser oder gar schlechter fithlen, wenden Sie sich an Thren
Arzt.

Was in dieser Packungsbeilage steht

Was ist DR. KOTTAS Magen-Darmtee und wofiir wird er angewendet?

Was sollten Sie vor der Anwendung von DR. KOTTAS Magen-Darmtee beachten?
Wie ist DR. KOTTAS Magen-Darmtee anzuwenden?

Welche Nebenwirkungen sind moglich?

Wie ist DR. KOTTAS Magen-Darmtee aufzubewahren?

Inhalt der Packung und weitere Informationen

ANl S e

1. Was ist DR. KOTTAS Magen-Darmtee und wofiir wird er angewendet?

DR. KOTTAS Magen-Darmtee ist ein Arzneitee mit den Wirkstoffen Kamillenbliiten,
Késepappelblatter, Tausendguldenkraut, Pfefferminzblétter und Kalmuswurzelstock.

Die Wirkstoffe aus Kamillenbliiten wirken unterstiitzend bei Entziindungen. Die Schleimstofte, die in
den Késepappelblittern enthalten sind, wirken reizlindernd und schleimhautschiitzend. Die Bitterstoffe
des Tausendguldenkrauts sowie die itherischen Ole aus Pfefferminzblittern und Kalmuswurzelstock
wirken verdauungsfordernd.

DR. KOTTAS Magen-Darmtee ist ein traditionelles pflanzliches Arzneimittel zur Anwendung bei
milden Beschwerden im Magen-Darmbereich, die mit leichten Krimpfen, Blahungen und Véllegefiihl

einhergehen.

Dieses Arzneimittel ist ein traditionelles pflanzliches Arzneimittel, das ausschlieBlich auf Grund
langjéhriger Verwendung fiir die genannten Anwendungsgebiete registriert ist.

Dieses Arzneimittel wird angewendet bei Erwachsenen und Jugendlichen ab 12 Jahren.

Wenn Sie sich nach 14 Tagen nicht besser oder gar schlechter fiihlen, wenden Sie sich an Thren Arzt.

2. Was sollten Sie vor der Anwendung von DR. KOTTAS Magen-Darmtee beachten?

DR. KOTTAS Magen-Darmtee darf nicht angewendet werden,



- wenn Sie allergisch (liberempfindlich) gegen Kamillenbliiten, Kidsepappelblitter,
Tausenguldenkraut, Pfefferminzblétter, Kalmuswurzelstock, Menthol oder Korbbliitler sind.
- wenn Sie an Magengeschwiiren leiden.

Warnhinweise und Vorsichtsmafinahmen
Patienten mit Refluxerkrankung (Riickfluss von Magensaft in die Speiserohre) sollten Zubereitungen
mit Pfefferminzblittern vermeiden, da sich das Sodbrennen verstirken kann.

Besondere Vorsicht ist geboten bei Patienten mit Gallensteinen oder anderen Erkrankungen der
Gallenblase.

Kinder
Die Anwendung bei Kindern unter 12 Jahren wird aufgrund fehlender Daten nicht empfohlen.

Anwendung von DR. KOTTAS Magen-Darmtee zusammen mit anderen Arzneimitteln
Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker wenn Sie andere Arzneimittel anwenden, kiirzlich andere
Arzneimittel angewendet haben oder beabsichtigen andere Arzneimittel anzuwenden.

Es wurden keine Studien zur Erfassung von Wechselwirkungen durchgefiihrt.
Bisher sind keine Wechselwirkungen bekannt geworden.

Schwangerschaft und Stillzeit

Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn Sie vermuten, schwanger zu sein oder beabsichtigen,
schwanger zu werden, fragen Sie vor der Anwendung dieses Arzneimittels Thren Arzt oder Apotheker
um Rat.

Da keine ausreichenden Daten vorliegen wird die Anwendung dieses Arzneimittels in der
Schwangerschaft und Stillzeit nicht empfohlen.

Verkehrstiichtigkeit und Fihigkeit zum Bedienen von Maschinen

Es wurden keine Studien zu den Auswirkungen auf die Verkehrstiichtigkeit und das Bedienen von
Maschinen durchgefiihrt.

3. Wie ist DR. KOTTAS Magen-Darmtee anzuwenden?

Wenden Sie dieses Arzneimittel immer genau wie in dieser Packungsbeilage beschrieben bzw. genau
nach Anweisung lhres Arztes oder Apothekers an. Fragen Sie bei [hrem Arzt oder Apotheker nach,
wenn Sie sich nicht sicher sind.

Die empfohlene Dosis betragt

Erwachsene ab 18 Jahren:
3-4 mal tiglich nach den Mahlzeiten 1 Tasse Tee

Jugendliche von 12-17 Jahren:
bis zu 3 mal téglich nach den Mahlzeiten 1 Tasse Tee

Art der Anwendung

Zum Trinken nach Bereitung eines Teeaufgusses.

Pro Tasse (125 ml) 1 Filterbeutel mit kochendem Wasser iibergieen, 10 Minuten zugedeckt ziehen
lassen. Danach Filterbeutel gut ausdriicken und den Tee lauwarm schluckweise trinken. Der Tee kann

nach Geschmack gesiifit werden.

Dauer der Anwendung



Wenn Sie sich nach 14 Tagen nicht besser oder gar schlechter fiihlen, wenden Sie sich an Thren Arzt.

Anwendung bei Kindern
Die Anwendung bei Kindern unter 12 Jahren wird aufgrund fehlender Daten nicht empfohlen.

Wenn Sie eine grofiere Menge von DR. KOTTAS Magen-Darmtee angewendet haben, als Sie
sollten )
Es sind keine Fille von Uberdosierung bekannt.

Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung des Arzneimittels haben, fragen Sie Ihren Arzt oder
Apotheker.

4. Welche Nebenwirkungen sind méglich?

Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arzneimittel Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei jedem
auftreten miissen.

Eine Refluxerkrankung (Riickfluss von Magensaft in die Speiserohre) kann sich verschlimmern und
Sodbrennen kann durch die Einnahme verstarkt werden.

Allergische Reaktionen (Uberempfindlichkeitsreaktionen), auch schwerwiegende Reaktionen
(Atemnot, Gesichtschwellung, Kreislaufkollaps und anaphylaktischer Schock) wurden bei der
Einnahme fliissiger Kamillenzubereitungen beobachtet.

Die Haufigkeit des Auftretens ist nicht bekannt.

Meldung von Nebenwirkungen

Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Thren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch
fiir Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind.

Sie konnen Nebenwirkungen auch direkt iiber das nationale Meldesystem anzeigen.

Bundesamt fiir Sicherheit im Gesundheitswesen
Traisengasse 5

1200 WIEN

OSTERREICH

Fax: +43 (0) 50 555 36207

Website: http://www.basg.gv.at/

Indem Sie Nebenwirkungen melden, kdnnen Sie dazu beitragen, dass mehr Informationen iiber die
Sicherheit dieses Arzneimittels zur Verfiigung gestellt werden.

5. Wie ist DR. KOTTAS Magen-Darmtee aufzubewahren?

Fiir dieses Arzneimittel sind keine besonderen Lagerungsbedingungen erforderlich.

Bewahren Sie dieses Arzneimittel fiir Kinder unzugénglich auf.

Sie diirfen das Arzneimittel nach dem auf dem Umkarton und dem Sachet mit ,,Verwendbar bis:*

angegebenen Verfalldatum nicht mehr verwenden. Das Verfalldatum bezieht sich auf den letzten Tag
des angegebenen Monats.

6. Inhalt der Packung und weitere Informationen


http://www.basg.gv.at/

Was DR. KOTTAS Magen-Darmtee enthiilt

- Die Wirkstoffe sind:
Kamillenbliiten
Késepappelblatter
Tausendguldenkraut
Pfefferminzblatter
Kalmuswurzelstock

1 Filterbeutel enthalt

0,14 g Kamillenbliiten (Matricariae flos)

0,84 g Késepappelblitter (Malvae folium)

0,056 g Tausendguldenkraut (Centaurii herba)

0,252 g Pfefferminzblatter (Menthae piperitae folium)

0,112 g Kalmuswurzelstock (Calami rhizoma)

- Der sonstige Bestandteil ist:
keine

Wie DR. KOTTAS Magen-Darmtee aussieht und Inhalt der Packung
Arzneitee im Beutel

Die Heilkrautermischung ist in 20 Doppelkammerfilterbeuteln zu 1,4 g abgepackt, gebrauchsfertig
dosiert, inhaltsstoff- und aromageschiitzt.

Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller

KOTTAS PHARMA GmbH, 1230 Wien, Osterreich
e-mail: info@kottas.at

Reg.Nr.: HERB-00079

Diese Packungsbeilage wurde zuletzt iiberarbeitet im Dezember 2020.



	Allergische Reaktionen (Überempfindlichkeitsreaktionen), auch schwerwiegende Reaktionen (Atemnot, Gesichtschwellung, Kreislaufkollaps und anaphylaktischer Schock) wurden bei der Einnahme flüssiger Kamillenzubereitungen beobachtet. 
	Die Häufigkeit des Auftretens ist nicht bekannt. 

